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Der Verein "Mobile Bildung für die eine Welt in 
Norddeutschland e.V." engagiert sich seit seiner Gründung 
1999 für die Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit im Fairen 

Handel.  

Fair Trade Stadt Hamburg 
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• Der Begriff „Fairer Handel“ ist nicht gesetzlich 
geschützt. 

• Aber: Es gibt eine gemeinsame Definition der 
internationalen Netzwerke des Fairen Handels 
(Fairtrade International und World Fair Trade 
Organization). 
 

Fairtrade ≠ Fair Trade 
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• Der Faire Handel ist ein Modell für eine nachhaltige 
Ausgestaltung des Welthandels.  

• Er bietet Handelspartnerschaften für 
ausgeschlossene und benachteiligte 
Produzent_innen, damit Entwicklung möglich ist.  

• Fairer Handel bedeutet auch Veränderung von 
Rahmenbedingungen durch politische Kampagnen. 

• Entwicklungspolitische Bewegung 

  

Was ist Fairer Handel? 



Sozialverträgliche (öffentl.) 
Beschaffung in Hamburg 
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• Anpassung des Hamburger Vergabegesetzes für eine 
sozial-ökologische öffentliche Beschaffung 

– „Bei Aufträgen über Lieferleistungen sollen vorrangig Produkte 
beschafft werden, die fair gehandelt wurden, sofern hierfür ein 
entsprechender Markt vorhanden und dies wirtschaftlich 
vertretbar ist. Nachweise zum fairen Handeln können durch ein 
entsprechendes Gütezeichen erbracht werden.“ (Auszug Entwurf 
HmbVgG) 

– Hamburger Vergabegesetz (2017) sieht (im Entwurf) KEINEN 
Grenzwert vor, ab dem Nachhaltigkeitskriterien gelten! 

• Gemeinsame Stellungnahmen zur Einhaltung der UN-
Leitlinien für Menschenrechte 

– UN-Abkommmen  zur Definition der menschenrechlichen Regeln 
im globalen Geschäftsverkehr 

 



Komplexe Lieferkette: IT 
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• Fokus auf Kleinbauern, Marktzugang, Langfristigkeit 

• Keine ausbeuterische Kinderarbeit und Zwangsarbeit 

• Arbeitsschutz 

• Beratung und Weiterbildung 

• Vereinigungs- und Gewerkschaftsfreiheit 

• Gleichberechtigung und Nicht-Diskriminierung 

• Vorfinanzierung 

• Fairer Lohn / Faire Preise 

• Prämienzahlung bei Bio-Anbau und für Kooperativen 

• langfristige Handelspartnerschaften 
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Kriterien des Fairen Handels 



 

 Missachtung von Arbeitnehmerrechen im Norden 

 Wandel durch Konsum 

 Eher Symbol, denn Anteil am Fairen Handel ist kaum 
messbar 

 Kein geschützter Begriff 

 Siegellandschaft (z.B. El Puente, GEPA haben kein Siegel) 
reproduziert Konkurrenzdenken 

 Transfair-Siegel kann ausgrenzen (Interessenskämpfe) 

 Entpolitisiert durch Siegel (Transfair übernimmt die Arbeit) 
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Schwachstellen 



Christine Priessner 

Fair Trade Stadt Hamburg 

Mobile Bildung e.V. 

c/o Süd-Nord-Kontor 

Stresemannstraße 374 

22761 Hamburg 

 

info@fairtradestadt-hamburg.de 

040/88156689 

www.fairtradestadt-hamburg.de 
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Fragen? 
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